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b) Elektroenergieanlagen mit Nennspannungen > 1 kV (Zu­
satzberechtigung),

c) Gasanlagen für Nenndrücke ^ 5 kPa ( < ,  500 mm WS), je­
doch ohne Regleranlagen (Grundberechtigung),

d) Gasanlagen für Nenndrücke > 5 kPa (> 500 mm WS), je­
doch ohne Regleranlagen (Zusatzberechtigung),

e) Gasregleranlagen (Zusatzberechtigung),
f) Wärmeenergieanlagen.
(2) Betriebe, die nicht Installationsbetriebe sind (sonstige 

Betriebe), können die energiewirtschaftlichen Berechtigungen 
gemäß Abs. 1 erhalten, jedoch grundsätzlich mit der Begren­
zung, daß die Arbeiten ausschließlich an ihren Anlagen aus­
geführt werden dürfen. Ausnahmsweise kann die energiewirt­
schaftliche Berechtigung zu Arbeiten an Energieanlagen ande­
rer Betriebe und von Bürgern erteilt werden; sie ist auf je­
weils 2 Jahre längstens zu begrenzen.

(3) Ein Bürger, der mindestens Facharbeiter eines Berufes 
ist, der die fachgerechte Ausführung der Arbeiten gewährlei­
stet, kann die energiewirtschaftliche Berechtigung gemäß 
Abs. 1 Buchst, а oder c erhalten, jedoch mit der Begrenzung, 
daß die Arbeiten nur an seinen Anlagen, Anlagen anderer 
Bürger und an einfachen (nicht überwachungspflichtigen) An­
lagen von Betrieben ausgeführt werden dürfen. Sind die Vor­
aussetzungen nicht erfüllt, kann eine energiewirtschaftliche 
Berechtigung zu Instandhaltungsarbeiten im Rahmen dieser 
Grundberechtigungen erteilt werden, wenn der Bürger er­
folgreich ' einen vom Energiekombinat durchgeführten oder 
anerkannten Lehrgang für Ausführung von Arbeiten an 
Energieanlagen besucht hat.

§4
(1) Die energiewirtschaftliche Berechtigung ist beim zustän­

digen Energiekombinat zu beantragen, für einen Betrieb von 
dessen Leiter. Dem Antrag sind die Nachweise über die Er­
füllung der personellen und technischen Voraussetzungen bei­
zufügen und, soweit sie nach den Rechtsvorschriften erforder­
lich sind, die Nachweise über die Gewerbegenehmigung.

(2) Das Energiekombinat entscheidet über die epergiewirt- 
schaftliche Berechtigung entsprechend den personellen, tech­
nischen und sonstigen Voraussetzungen beim Antragsteller.

(3) Über erteilte energiewirtschaftliche Berechtigungen wer­
den Ausweise ausgestellt. Der Berechtigungsausweis enthält
insbesondere
— Name und Sitz des berechtigten Betriebes bzw-, Name und 

Wohnsitz des berechtigten.Bürgers;
— bei Betrieben: Name des verantwortlichen Fachmannes;
— Art und Umfang der Berechtigung (zulässige Arbeiten);
— Begrenzung der Berechtigung;
— Geltungsdauer der Berechtigung. ,
Die Begrenzung der energiewirtschaftlichen Berechtigung eines 
Bürgers gemäß § 3 Abs. 3 Satz 1 bedarf nicht der Aufnahme 
in den Berechtigungsausweis, wohl aber die Zulässigkeit von 
Arbeiten an einfachen Anlagen von Betrieben.

(4) Die energiewirtschaftliche Berechtigung ist nicht an das 
Versorgungsgebiet des Energiekombinats, das sie erteilt hat, 
gebunden. Werden Arbeiten außerhalb des Versorgungsgebie­
tes ausgeführt, hat der Berechtigte 'den Aussteller, das Datum 
und die Nummer des Berechtigungsausweises auf der Energie­
bezugsanmeldung anzugeben.

(5) Der Betrieb oder Bürger wird im Umfang, in der Be­
grenzung und für die Zeit der energiewirtschaftlichen Berech­
tigung berechtigter Hersteller.

Personelle Voraussetzungen
§5

(1) Von Installationsbetrieben müssen die zulässigen Arbei­
ten unter persönlicher Anleitung verantwortlicher Fachleute 
für Energieanlagen gemäß § 6 ausgeführt werden. Jeder Instal­
lationsbetrieb muß, wenn der Leiter nicht selbst verantwort­
licher Fachmann für Energieanlagen gemäß § 6 ist, minde­

stens einen solchen verantwortlichen Fachmann beschäftigen. 
Es sei denn, es liegt ein Fall des (§ 14 vor.

(2) Von sonstigen Betrieben müssen die zulässigen Arbei­
ten unter persönlicher Anleitung verantwortlicher Fachleute 
für Energieanlagen gemäß § 6, in Ausnahmefällen gemäß § 7, 
ausgeführt werden. Die Ausnahme ist für Arbeiten an Energie­
anlagen anderer Betriebe und von Bürgern nicht zulässig.

(3) Kann ein verantwortlicher Fachmann für Energieanlagen 
gemäß § 6 die Arbeiten wegen des Umfangs oder der Entfer­
nung der Arbeitsorte untereinander nicht persönlich anleiten, 
ist der Betrieb verpflichtet, die erforderliche Anzahl solcher 
verantwortlicher Fachleute einzusetzen und deren Aufgaben 
genau abzugrenzen.

(4) Die unmittelbare Verantwortung für die Ordnungsmäßig­
keit der ausgeführten Arbeiten trägt der verantwortliche Fach­
mann für Energieanlagen.

§ 6
(1) Verantwortlicher Fachmann für Energieanlagen kann 

sein, wer die hierfür geforderte spezielle Ausbildung hat und 
vom Leiter des Betriebes als Verantwortlicher für bestimmte 
Arbeiten pn Energieanlagen eingesetzt wurde.

(2) Erforderliche spezielle Ausbildung sind nebeneinander
1. erfolgreiche Ablegung der Prüfung als Meister, Techniker 

oder Ingenieur mit einem Berufsbild der Fachrichtung
— elektrotechnische Anlagen oder einer entsprechenden 

Fachrichtung (für Arbeiten an Elektroenergieanlagen),
— Gasverteilung und -anwendung oder einer entspre­

chenden Fachrichtung (für Arbeiten an Gasanlagen),
— wärme-, luft- und kältetechnische Anlagen oder einer 

entsprechenden Fachrichtung (für Arbeiten an Wärme­
energieanlagen) ;

2. mindestens einjährige praktische Tätigkeit in der Installa­
tionstechnik oder Qualifikation als Facharbeiter des ent­
sprechenden Berufes.

(3) Verantwortlicher Fachmann für Arbeiten an Gasanla­
gen kann auch sein,' wer nachweisbar die Prüfung als
1. Klempner- und Installationsmeister erfolgreich abgelegt 

oder
2. Meister, Techniker oder Ingenieur mit dem Berufsbild 

einer der im Abs. 2 zweiter Anstrich genannten Fachrich­
tung erfolgreich abgelegt und an Gasanlagen der bestimm­
ten Art mindestens 5 Jahre gearbeitet hat (für Arbeiten 
eines sonstigen Betriebes an Gasanlagen dieser Art)

und beim Energiekombinat einen entsprechenden Lehrgang im 
Gasfach besucht hat.

(4) Die Anforderungen an den verantwortlichen Fachmann 
aus den Rechtsvorschriften über den Gesundheits- und Ar­
beitsschutz sowie Brandschutz bleiben unberührt

§7
(1) Verantwortlicher Fachmann für Energieanlagen in einem 

sonstigen Betrieb kann ausnahmsweise auch sein, wer im Hin­
blick auf die spezielle Ausbildung nebeneinander folgende 
Voraussetzung erfüllt:
1. Qualifikation als Facharbeiter in einer im § 6 Abs. 2 ge­

nannten Fachrichtung;
2. mindestens 3 Jahre Berufspraxis;
3. Nachweis der Befähigung in technischer Hinsicht vor einer 

Prüfungskommission des Energiekombinats.
(2) Werden vom sonstigen Betrieb zur Ausführung der Ar­

beiten an den Energieanlagen für den bestimmten Energie­
träger mehr als 3 Facharbeiter beschäftigt, muß mindestens 
ein verantwortlicher Fachmann für Energieanlagen gemäß § 6 
eingesetzt werden.

§ 8
Technische Voraussetzungen

(1) Der Betrieb muß mindestens über Meß- und Prüfein­
richtungen, mit denen die Einhaltung der technischen Vor-


